
 

 

 

 

 

PRESSEEINLADUNG 

 

Größter Freiwilligenjahrgang des Landesjugendrings startet  

Knapp 100 junge Menschen beginnen beim Landesjugendring ihren 
Freiwilligendienst – der bisher stärkste Jahrgang seit dem Start vor 20 Jahren. Die 
jungen Freiwilligen profitieren von mehr Möglichkeiten bei Mobilität und Teilzeit. 
Gleichzeitig bleibt die Finanzierung ab 2027 offen. 

In diesem Jahr starten knapp 100 Freiwillige im Alter von 16 bis 26 Jahren ihren 
Freiwilligendienst beim Landesjugendring Brandenburg und damit in ein 
erlebnisreiches und prägendes Orientierungsjahr. In den kommenden zwölf Monaten 
werden sie sich u.a. im Nationalpark, einem Forschungsinstitut, im Eltern-Kind-Treff, in 
der Bio- Landwirtschaft, einem Theaterprojekt oder in einem der zahlreichen 
Jugendverbände ganz konkret für soziale und ökologische Verbesserungen im ganzen 
Land Brandenburg einsetzen. (Alle Einsatzstellen) 

Wir laden Sie herzlich zur Auftaktveranstaltung des neuen Jahrgangs ein. Hier können 
Sie mit den jungen Menschen und dem Landesjugendring in den Austausch gehen: 

Dienstag, 1. September 2026, 10 Uhr 
Bürgerhaus am Schlaatz 
Schilfhof 28, 14778 Potsdam 

Der kommende Jahrgang profitiert trotz der angespannten Haushaltslage des Landes 
Brandenburg als erster von einem vergünstigten Deutschland-Ticket in Höhe von 37,80 
Euro („Deutschlandticket Zuschuss Ausbildung“). Für den LJR ist der Zuschuss ein 
Teilerfolg seiner politischen Lobbyarbeit. (#FreieFahrtFürFreiwillige) 
 

 

https://www.ljr-brandenburg.de/freiwilligendienste/einsatzstellen/aktuelle-einsatzstellen/


 

 

 

Zudem ist es der zweite Jahrgang, der einen Freiwilligendienst in Teilzeit ab 21 Stunden 
absolvieren kann. Das ermöglicht mehr Inklusion auch in diesem Bereich. 

Die weiterhin hohe Nachfrage nach Freiwilligendiensten ist gerade vor dem Hintergrund 
der aktuellen Wehrdienstdebatte ein positives Signal. Sie zeigt, dass freiwilliges 
Engagement bei jungen Menschen attraktiv ist und dass viele bereit sind, 
Verantwortung für die Gesellschaft zu übernehmen. Umso wichtiger sind verlässliche 
Rahmenbedingungen, damit dieses Engagement auch künftig ermöglicht werden kann. 

Genau hier liegt eine zentrale Herausforderung für die kommenden Jahre: Die 
finanzielle Absicherung der Freiwilligendienste ist ab 2027 noch nicht geklärt. Der 
Großteil der Finanzierung stammt aus Mitteln der Europäischen Union. Mit dem 
Auslaufen der Förderperiode 2027 wird eine sichere Planung deshalb schwierig. 

 

Das FÖJ und FSJ werden gefördert aus Mitteln der Europäischen Union und des Landes 
Brandenburg, des Bundesministeriums für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend sowie des Bundesamtes für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben. 
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